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Ehrenamtliche Helfer der TSH
bei der Abschlussveranstaltung Lauf Dich Fit

vom BLSV im Max Morlock Stadion in
Nürnberg am 05.07.2018

v. l. Robert Kochmann, Jörg Allerdissen, Lissy Kochmann, Heiner Seeberger, Monique Minde und Kordula Schneider
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DER VEREINSRAT

VoRSTAND
Öffentlichkeitsarbeit und Sport
Gerd Ankermann, Weisendorf, 
Telefon: 01 51 / 22 63 50 61
Fachbereichsleiter TS-Info: Ulrike Schlichte
Fachbereichsleiter Sportabzeichen: Josef Weisser
Telefon: 0 91 32 / 32 08
Kursprogramm: Dipl. Sportl. Peter Müller

Verwaltung, Finanzen, Liegenschaften
Roland Lessig, Gladiolenstr. 35, 91074 Herzogenaurach,
Telefon: 0 91 32 / 77 38 37
Fachbereichsleiter Finanzen:  Klaus Süß
Rechts- und Versicherungsfragen: Roland Lessig
Protokolle:        Ulrike Schlichte
Archiv:        Roland Lessig
Bauangelegenheiten:   Lothar Babler
Platzpflege:        Andy Heydt
Verwaltung-Büro:     Karin Katzschmann
Statistik-Controlling:   Jürgen Goblirsch
Sicherheit:       Hans Schäfer
Kompetenzteam:      Michael Simon

Jugend, Kultur, Soziales
Christa Spitzer, Sandleite 2, 91056 Erlangen,
Telefon: 09 132 / 22 05, E-Mail: christa.spitzer@gmx.de

ScHRIFTFüHRUNg
Ulrike Schlichte, Pfitznerstr. 1c, 91074 Herzogenaurach,
Telefon: 0 91 32 / 83 65 42, E-Mail: ulrike-schlichte@gmx.de

Jugendsprecher
Basketball: --
Handball:  Katja Reichel Tel.: 0178/6015679
    Niko Wolf  Tel.: 0152/56196884
Leichtathletik: Elisabeth Suske Tel.: 09132/747136
    Stefanie Wittwer Tel.: 09132/734130
    Bastian Dittrich Tel.: 09132/630844
    Marc Hoseus Tel.: 09104/860750
Tischtennis: Anni Chen  Tel.: 09132/733087
    Axel Theiss  Tel.: 09132/40834
Turnen:  Rica Eckstein Tel.: 09131/304063
    Miriam Müller Tel.: 09104/860913
Volleyball:  Mona Schaub Tel.: 09132/40429

VERTRETER DER BETRIEBSSPoRTgEMEINScHAFTEN
BSG adidas:    Manfred Echtner
BSG INA/Schaeffler:  Jürgen Goblirsch
BSG Puma:    Heike Burkhardt

ABTEILUNgSLEITER
Basketball: Peter Simon, basketball@tsherzogenaurach.de
Faustball:  Jürgen Nebl, Aurachtal, Bergstr. 35, Tel. 6 37 02
Handball:  Christine Odemer, Sudetenring 29, Tel. 6 01 93
Laufsport:  Gerd Ankermann, Weisendorf, Tel. 01 51 / 22 63 50 61
Leichtathletik: Jürgen Bauer, Parkstraße 12, Tel. 79 69 48
Skisport:   Werner Postler, Tel. 24 54
Tennis:  Hubert Dobry, Kiliansplatz 3, Tel. 2270
Tischtennis: Christian Hoschek, Gerh.-Hauptmann-Str. 18, Tel. 5369
Triathlon:  Petra Sticker, Tel. 40884 
Turnen:  Christa Spitzer, Sandleite 2, Tel. 22 05
Volleyball:  Waltraud Bruckmüller, von-Weber-Str. 40, Tel. 5583

EHRENAUSScHUSS 
Vorsitzender: Dr. Robert Kochmann
Hubert Dobry, Andreas Heydt, Otto Koch
Ersatz: Manfred Schumacher

REcHNUNgSPRüFER 
Michael Simon, Werner Sorgalla, Reinhard Schlichte

Monatliche Beiträge: ab 01.07.2018
Kinder bis zur Vollendung des 10. Lebensjahres  7,70 €/Monat
Jugendliche bis zur Vollendung des 
18. Lebensjahres 8,80 €/Monat
Erwachsene passiv 8,00 €/Monat
Erwachsene Herzsport 8,00 €/Monat
Erwachsene aktiv 11,00 €/Monat
Erwachsene bis zur Vollendung des 
24. Lebensjahres 8,80 €/Monat
Ehepaare/Familien 
mit Kindern bis 10 J.  17,00 € /Monat
Familien mit Jugendl. 
u. Erwachsenen bis 24 J. 19,00 €/Monat

Abteilungsbeiträge werden zusätzlich erhoben von
monatl. halbjährl. jährlich

Aerobic 2,00 E 12,00 E
Basic-Gymnastik 6,00 E
Basketball Kinder (bis einschl. 10 Jahre) 36,00 €
aktiv, mit Pass Jugendliche (bis einschl. 17 Jahre),  

Schüler, Auszubildende und Studenten 60,00 €
Erwachsene 96,00 €

Basketball zahlen 50 % des o. g. Beitrags
aktiv, ohne Pass
Bauchtanz 6,00 E
Funktionelle Gymnastik 15,00 E
Frauengymnastik 6,00 E
Handball passiv 1,00 E 6,00 E

aktiv 4,50 E 27,00 E
Jugendl. ab 7. Lebensjahr 3,50 E 21,00 E
bei 2 Jugendl./ Familie 2,70 E 16,20 E

Herzsport ohne KK-Förderung 7,50 E 45,00 E
Trainingsgruppe Herz 2,50 E 15,00 E

Leichtathletik Tr.gruppe 1, U8
Tr.gruppe 2, U10/U12

12,50 E 
25,00 E

Tr.gruppe 3, U14
Tr.gruppe 4, U16

30,00 E 
 35,00 E

Tr.gruppe 5, Leist.gr. PM  50,00 E
Leistungsturnen (40,- E bei weiterem Kind) 75,00 E 
Prävention ohne KK-Förderung 5,25 E 31,50 E
Seniorensport 6,00 E
Skisport 6,00 E
Softaerobic 6,00 E
Tennis aktiv 35,00 E

Kinder/Jugendliche 10,00 E
Familie mit Kind 80,00 E
Fam. m. Jug. 105,00 E
Erwachsene in Ausbildung 35,00 E

Tischtennis aktiv 36,00 E
passiv 24,00 E

Triathlon 30,00 E
Turnerjugend Kinder bis 10 Jahre 6,00 E

Die Beiträge werden über Bankeinzug im März/September anteilig 
erhoben. Bei Rechnungsstellung entstehen 4 Euro Gebühren. Der 
Austritt ist nur schriftlich zum Jahresende möglich! Bitte die Kündi-
gungsfrist von zwei Monaten beachten! 

Bankkonten: 
Sparkasse Herzogenaurach, 6-005 205, BLZ 763 500 00
IBAN: DE52 7635 0000 0006 0052 05, BIC: BYLADEM1ERH

VR-Bank Herzogenaurach 640 76 76, BLZ 763 600 33
IBAN DE66 7636 0033 0006 4076 76, BIC GENODEF1ER1

Gläuber-ID: DE75TSH00000140433
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Terminkalender 2018 / 2019
Monat Tag Uhrzeit Titel d. Veranstaltung ort Veranstalter der TSH

Wir begrüßen als 
neue Mitglieder
Ashton Bagnell
Betz Anna
Engelhardt Helmut
Geluk Tibbe
Mützlitz Amélie
Neubauer Michael
Nitsche Yannik
Schirmer Bennet
Stephan Julia

2018

Sept./okt. Siehe 
Programm

Kursbeginn Gesundheits-  
und Freizeitsport

Turnerheim Kursleiter

2019

Januar 06.01. 10.30 – 14.00 Ehrungen Dreikönig TS-Saal Vorstand der TSH

März 16.03. Wellness- und Fitnesstag Turnerheim Team/Peter Müller

März 30.03. 08.00 – 16.00 Herzoturnia Gymnasium Turnabteilung

Juli 20.07. 14.00 – 18.00 Aufbau HerzoRun TS-Platz Laufsportabteilung

Juli 21.07. 06.00 – 16.00 3. HerzoRun TS-Platz Laufsportabteilung

Juli 27.07. 14.00 – 18.00 Aufbau PUMA-Herzoman TS-Platz Triathlonabteilung

Juli 28.07. 06.00 – 16.00 34. PUMA-Herzoman TS-Platz Triathlonabteilung

Redaktionsschluss
für die Dezember '18/ Januar 2019-Info

15. November 2018

geschäftsstelle: www.tsherzogenaurach.de
Adalbert-Stifter-Str. 50
91074 Herzogenaurach Bürozeiten:
Tel. 0 91 32/10 54 Montag – Donnerstag
Fax 0 91 32/73 26 64 9.00 – 12.00 Uhr
E-Mail: info@tsherzogenaurach.de und 16.00 – 18.00 Uhr

Wir trauern um unser
Mitglied

Karl Möckel

Wir trauern um unser
langjähriges Mitglied

Herbert Maier

Neu ab 19. September 2018
Immer Mittwoch, 18–19 Uhr
Auf dem TSH-Platz:

Alle Mitglieder der TSH sind herzlich eingeladen:
Dehnung, Stretching, Koordination – für jedes Alter,
für jede Sportart ein Muss!
Eintritt für Vereinsmitglieder frei – keine Voranmeldung
erforderlich, einfach mitmachen!

Unser Ehrenmitglied der Turnerschaft Herzogenaurach 1861 e.V.

Herr Herbert F. Maier
ist nach kurzer, schwerer Krankheit am 1.8.2018 verstorben.

Herbert F. Maier hat für die TSH in seinem Leben viel geleistet. 
Er war die treibende Kraft der legendären Wandertage, hat die Laufsportabteilung 
mit geprägt und war langjähriger Fachbereichsleiter für die Sportabzeichenabnahme. 
Sein Engagement und seine Aufrichtigkeit werden wir nicht vergessen und ihn als 
Vorbild in Erinnerung behalten.
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Satzung der TURNERScHAFT
HERZogENAURAcH 1861 e.V.
Stand: 28.03.2017

§ 1 Name, Sitz, geschäftsjahr, 
Verbandsmitgliedschaft
(1)    Der Verein führt den Namen "Turnerschaft Herzo-

genaurach 1861 e.V."
  Er hat seinen Sitz in Herzogenaurach und ist in das  
 Vereinsregister eingetragen.
(2) Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.
(3)  Die Gründung des Vereins erfolgte am 03. März 

1861.
(4)   Der Verein ist Mitglied des Bayerischen Landes-

sportverbandes e.V. München (BLSV) und seiner 
zuständigen Landesfachverbände.

§ 2 Zweck, Aufgaben, gemeinnützigkeit
(1)  Der Verein hat den Zweck, den Freizeit-, Breiten-, 

und Leistungssport im gleichen Maße zu pflegen, 
insbesondere die Jugend für den Sport zu gewin-
nen.

(2)  Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
"Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung. 
Der Satzungszweck wird insbesondere durch Er-
richtung von Sportanlagen und die Förderung 
sportlicher Übungen und Leistungen verwirklicht.

(3)  Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in ers-
ter Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

(4)  Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmä-
ßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 
erhalten keine Zuwendungen aus den Mitteln des 
Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die 
dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch un-
verhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt wer-
den.

(5)  Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei 
Wegfall seines bisherigen Zwecks fällt das Vermö-
gen des Vereins an die Stadt Herzogenaurach, die 
es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützi-
ge Zwecke zu verwenden hat.

(6)  Der Verein ist parteipolitisch und konfessionell neu-
tral.

§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft
(1)  Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person 

werden.
(2)  Voraussetzung für den Erwerb der Mitgliedschaft 

ist ein schriftlicher Aufnahmeantrag, der an den 
Vorstand gerichtet werden soll. Bei beschränkt Ge-
schäftsfähigen, insbesondere Minderjährigen, ist 
der Antrag auch von den gesetzlichen Vertretern zu 
unterschreiben. Diese verpflichten sich damit zur 
Zahlung der Mitgliedsbeiträge für den beschränkt 
Geschäftsfähigen.

(3)  Der Vorstand entscheidet über den Aufnahmean-
trag nach freiem Ermessen. Bei Ablehnung des An-
trags ist er nicht verpflichtet, dem Antragsteller die 

Gründe mitzuteilen.
(4)  Der Vorstand kann auf Vorschlag des Ehrenaus-

schusses Ehrenmitglieder ernennen.
(5)     Der Erwerb einer von vornherein befristeten Mit-

gliedschaft, z.B. für Kursteilnehmer, ist möglich. Die 
Höhe des Beitrags und die sonstigen Modalitäten 
für Kurzzeitmitgliedschaften setzt der Vorstand 
nach freiem Ermessen fest, darf jedoch die Bei-
tragssätze für unbefristete Mitgliedschaften (zeitan-
teilig) nicht unterschreiten, es sei denn, der jeweilige 
Kurs wird z.B. von Sponsoren oder Krankenkassen 
bezuschusst.

§ 4 Beendigung der Mitgliedschaft
(1)  Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Ausschluss 

oder Austritt aus dem Verein.
(2)   Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung oder 

per email gerichtet an den Vorstand. Bei beschränkt 
Geschäftsfähigen, insbesondere Minderjährigen, 
ist die Austrittserklärung auch von den gesetzlichen 
Vertretern zu unterschreiben. Der Austritt kann nur 
zum Ende eines Geschäftsjahres erklärt werden, 
wobei eine Kündigungsfrist von zwei Monaten ein-
zuhalten ist.

(3)  Wenn ein Mitglied schuldhaft in grober Weise die 
Interessen des Vereins verletzt oder trotz schrift-
licher Mahnung mit der Zahlung von mindestens 
einem Halbjahresbeitrag in Verzug ist, kann es 
durch Beschluss des Vorstands aus dem Verein 
ausgeschlossen werden. Vor der Beschlussfas-
sung muss der Vorstand dem Mitglied Gelegenheit 
zur mündlichen oder schriftlichen Stellungnahme 
geben. Gegen den Beschluss kann das Mitglied 
Berufung beim Ehrenausschuss einlegen. Die Be-
rufung ist innerhalb eines Monats nach Zugang des 
Vorstandsbeschlusses beim Vorstand einzulegen. 
Der Ehrenausschuss hat binnen eines Monats nach 
fristgemäßer Einlegung der Berufung über den Aus-
schluss zu entscheiden.

(4)  Bei Ausschluss eines Mitglieds von Vereinsorganen 
hat das Mitglied einen Rechenschaftsbericht abzu-
legen und die ihm anvertrauten Unterlagen, Geräte 
und dergleichen zu übergeben.

§ 5 Mitgliedsbeiträge
(1)  Von den Mitgliedern werden Jahresbeiträge erho-

ben. Zur Finanzierung besonderer Vorhaben oder 
zur Beseitigung finanzieller Schwierigkeiten des 
Vereins können Umlagen bis zur Höhe eines Jah-
resbeitrages erhoben werden.

(2)  Höhe und Fälligkeit von Jahresbeiträgen und Um-
lagen werden von der Mitgliederversammlung fest-
gesetzt. Für die Finanzierung der Abteilungsaufga-
ben können Abteilungsbeiträge erhoben werden. 
Sie werden von der Abteilungsversammlung be-
schlossen und treten nach Zustimmung durch den 
Vorstand in Kraft.

(3)  Ehrenmitglieder sind von der Pflicht zur Zahlung 
von Beiträgen befreit.

(4)  Der Vorstand kann in geeigneten Fällen Gebühren, 



Beiträge und Umlagen ganz oder teilweise erlassen 
oder stunden.

§ 6 Rechte und Pflichten der Mitglieder
(1)  Die Mitglieder sind berechtigt, die Einrichtungen 

und Anlagen des Vereins zu benutzen und in den 
Abteilungen des Vereins Sport zu treiben sowie an 
den Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen.

(2)  Die Mitglieder haben im Rahmen ihrer Betätigung 
im Verein die vom Vereinsrat erlassenen Sport- und 
Hausordnungen zu beachten.

(3)  Mit Vollendung des 18. Lebensjahres kann jedes 
Mitglied in ein Vereinsorgan gewählt werden (außer 
in den Ehrenausschuss gemäß § 14).

(4)  Mitglieder, die als Arbeitnehmer für den Verein tätig 
sind, können nicht in den Vorstand oder in den Eh-
renausschuss gewählt werden.

§ 7 organe des Vereins
(1)  Organe des Vereins sind der Vorstand, die Mitglie-

derversammlung, der Vereinsrat, die Vereinsju-
gendleitung, die Rechnungsprüfer und der Ehren-
ausschuss.

(2)  Die Vereinsjugendordnung in der jeweils gültigen 
Fassung ist Teil dieser Satzung.

§ 8 Vorstand
(1)  Der Vorstand des Vereins besteht aus bis zu 6, min-

destens aber 3 Mitgliedern. Diese sind für folgende 
Sachgebiete zuständig:

 a) Repräsentation und Öffentlichkeitsarbeit
 b) Verwaltung, Finanzen und Liegenschaften
 c) Jugend, Kultur und Soziales
 d) Sport
 e) Schriftführung
 f) Vereinsjugend
  Das Nähere regelt die Geschäftsordnung des Vor-

stands. Der/die Vorsitzende der Vereinsjugendlei-
tung ist Mitglied des Vorstands.

(2)  Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich 
im Sinne des § 26 BGB durch zwei Mitglieder des 
Vorstandes vertreten. Die Vertretungsmacht des 
Vorstands ist in der Weise beschränkt, dass zu 
Rechtsgeschäften mit einem Geschäftswert über 
€ 12.000,00 die Zustimmung des Vereinsrats erfor-
derlich ist. Grundstücksgeschäfte und die Eintra-
gung grundbuchamtlicher Belastungen bedürfen 
der Zustimmung der Mitgliederversammlung.

§ 9 Zuständigkeit und Haftung des Vorstands
(1)  Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Ver-

eins zuständig, soweit sie nicht durch die Satzung 
einem anderen Organ des Vereins übertragen sind. 
Hierbei bedient er sich Fachbereichsleitern und 
Ausschüssen. Das Nähere regelt die Geschäftsord-
nung des Vorstands. Er hat insbesondere folgende 
Aufgaben:

 -  Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederver-
sammlung sowie Aufstellung der Tagesordnung,

 -  Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederver-

sammlung und des Vereinsrats;
 -  Vorlage der Jahresberichte und des Rechen-

schaftsberichts.
(2)  Für Schäden des Vereins oder seiner Abteilungen, 

die Amtsträger oder Beauftragte in Ausführung ihres 
Amtes verursacht haben, haften diese nur, wenn sie 
dabei vorsätzlich gegen ein Strafgesetz verstoßen 
oder vorsätzlich zum Nachteil des Geschädigten 
gehandelt haben. Amtsträgern und Beauftragten 
werden Ersatzansprüche Dritter für Schäden, die 
sie in Ausübung ihres Amtes verursacht haben, er-
setzt, es sei denn, der Amtsträger oder Beauftragte 
hat dabei vorsätzlich gegen ein Strafgesetz versto-
ßen oder vorsätzlich zum Nachteil des Geschädig-
ten gehandelt.

§ 10 Wahl und Amtsdauer des Vorstandes
(1)  Der Vorstand – mit Ausnahme des von der Ver-

einsjugendversammlung gewählten Mitglieds – wird 
von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 
3 Jahren, gerechnet von der Wahl an, gewählt. Er 
bleibt jedoch bis zur Neuwahl des Vorstands im 
Amt. Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln zu wäh-
len. Zu Vorstandsmitgliedern können nur Mitglieder 
des Vereins gewählt werden. Mit der Beendigung 
der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt 
eines Vorstandsmitglieds.

(2)  Scheidet ein Mitglied des Vorstands vorzeitig aus, 
so kann der verbliebene Vorstand das ausgeschie-
dene Mitglied durch Zuwahl ergänzen, die vom Ver-
einsrat zu bestätigen ist. Die Amtsdauer des zuge-
wählten Vorstandsmitglieds ist auf die Zeit bis zur 
nächsten turnusmäßigen Neuwahl von Vorstands-
mitgliedern durch die Mitgliederversammlung 
beschränkt. Das gilt auch für außerhalb des sat-
zungsgemäßen Wahlturnus durch die Mitglieder-
versammlung nachgewählte Vorstandsmitglieder.

§ 11 Sitzungen und Beschlüsse des Vorstandes
(1)  Der Vorstand beschließt in Sitzungen, die von ei-

nem Vorstandsmitglied einberufen werden; die Ta-
gesordnung braucht nicht angekündigt zu werden. 
Eine Einberufungsfrist von einer Woche soll einge-
halten werden.

(2)  Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens 
die Mehrheit seiner gewählten Mitglieder anwesend 
sind. Bei der Beschlussfassung entscheidet die 
Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen; bei 
Stimmengleichheit gilt die Beschlussvorlage als ab-
gelehnt.

(3)  Der Vorstand kann im schriftlichen Verfahren be-
schließen, wenn alle Vorstandsmitglieder dem Ge-
genstand der Beschlussfassung zustimmen.

§ 12 Vereinsrat
(1)  Der Vereinsrat besteht aus den Mitgliedern des 

Vorstands, den Abteilungsleitern, den Vertretern 
der Betriebssportgemeinschaften und den Fachbe-
reichsleitern. Das Nähere regelt eine Geschäftsord-
nung.
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(2)  Der Vereinsrat ist beschlussfähig, wenn mehr als 
die Hälfte seiner Mitglieder, darunter zwei Mitglieder 
des Vorstands, anwesend sind. Beschlüsse werden 
mit Stimmenmehrheit gefasst; bei Stimmengleich-
heit gilt die Beschlussvorlage als abgelehnt. Für die 
Sitzungen und Beschlüsse des Vereinsrats gilt § 11 
der Satzung entsprechend.

§ 13 Zuständigkeit des Vereinsrats
Der Vereinsrat hat die Aufgabe, über wichtige Verein-
sangelegenheiten zu beraten und zu beschließen.
Insbesondere ist er für folgende Aufgaben zuständig:
(1)  Beschlussfassung über Rechtsgeschäfte mit einem 

Geschäftswert über € 12.000,00.
(2)  Beschlussfassung in sonstigen Angelegenheiten 

von besonderer Bedeutung auf Antrag des Vor-
stands oder eines Mitglieds des Vereinsrats.

§ 14 Ehrenausschuss
(1)  Der Ehrenausschuss setzt sich aus vier Mitgliedern 

und zwei Ersatzmitgliedern zusammen, die das 
dreißigste Lebensjahr vollendet haben und mindes-
tens zehn Jahre ohne Unterbrechung dem Verein 
angehören.

(2)  Die Mitglieder des Ehrenausschusses und die zwei 
Ersatzmitglieder werden für die Dauer von drei Jah-
ren von der Mitgliederversammlung gewählt. So-
bald ein Mitglied dauerhaft an der Ausübung seines 
Amtes verhindert ist oder sein Amt niederlegt, rückt 
automatisch in den Ehrenausschuss das jeweils 
ältere Ersatzmitglied nach. Beim Ausscheiden von 
mehr als zwei Mitgliedern ist für den Rest der Wahl-
periode eine Nachfolgewahl durch den Vereinsrat 
erforderlich.

(3)  Der Vorsitzende des Ehrenausschusses wird von 
den Mitgliedern des Ausschusses aus seiner Mitte 
gewählt. Diese Wahl muss spätestens vier Wochen 
nach der Wahl der Ausschussmitglieder durch die 
Mitgliederversammlung erfolgen. Das Wahlergeb-
nis ist dem Vorstand schriftlich mitzuteilen.

(4)  Der Ehrenausschuss entscheidet über
 a)  interne Konflikte aller Art zwischen Mitgliedern, 

Organen und Funktionsträgern des Vereins,
 b)  Berufungen einzelner Mitglieder gegen Entschei-

dungen von Vorstand und Vereinsrat und
 c)  Vereinsausschlüsse auf Antrag des betroffenen 

Mitglieds.
(5)  Der Vorstand, einzelne Abteilungen oder der Eh-

renausschuss schlagen zu ehrende Mitglieder oder 
Nichtmitglieder vor. Hierüber ist zwischen Vorstand 
und Ehrenausschuss Einvernehmen zu erzielen. 
Anderenfalls entfällt die vorgeschlagene Ehrung.

(6)  Spätestens vier Wochen nach Eingang eines An-
trags muss der Ehrenausschuss von seinem Vorsit-
zenden einberufen werden.

(7)  Beschlüsse werden mit Stimmenmehrheit der an-
wesenden Ausschussmitglieder gefasst. Entschei-
dungen können auch telefonisch gefasst werden.

(8)  Der Ehrenausschuss unterstützt den Vorstand bei 
seinen Repräsentationspflichten.

§ 15 Rechnungsprüfer
(1)  Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von 

3 Jahren Rechnungsprüfer. Zum Rechnungsprüfer 
können nur Mitglieder bestellt werden, die weder 
dem Vorstand, dem Vereinsrat noch dem Ehrenaus-
schuss angehören.

(2)  Die Rechnungsprüfer sollen die ordnungsgemäße 
Buchführung des Vereins prüfen und der Mitglie-
derversammlung einen schriftlichen Bericht vorle-
gen. Dafür benötigte Unterlagen können eingese-
hen werden. Erworbene Kenntnisse vertraulicher 
Vorgänge dürfen nicht weitergegeben werden.

(3)  Die Prüfung muss mindestens einmal innerhalb ei-
nes Geschäftsjahres stattfinden.

§ 16 Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des 
Vereins.
(1)  In der Mitgliederversammlung hat jedes mindes-

tens 16 Jahre alte Mitglied eine Stimme.
  Die Übertragung des Stimmrechts, sowie dessen 

Ausübung durch gesetzliche Vertreter ist nicht zu-
lässig.

(2)  Die Mitgliederversammlung ist für folgende Angele-
genheiten zuständig:

 a)  Entgegennahme des Jahresberichts des Vor-
stands und des Prüfungsberichts der Rech-
nungsprüfer;

 b)  Entlastung des Vorstands und des Vereinsrats;
 c) Festsetzung der Mitgliedsbeiträge und Umlagen;
 d)  Wahl und Abberufung der Mitglieder des Vor-

stands, des Ehrenausschusses und der Rech-
nungsprüfer.

 e)  Beschlussfassung über Änderungen der Sat-
zung, über die Auflösung des Vereins und seine 
Verschmelzung mit anderen Vereinen.

 f)  Zustimmung zu Grundstücksgeschäften und 
Bauvorhaben über € 25.000,00 Wert.

§ 17 Einberufung der Mitgliederversammlung
(1)  Mindestens einmal im Jahr, möglichst im ersten 

Quartal, soll die ordentliche Mitgliederversammlung 
stattfinden. Sie wird vom Vorstand unter Einhaltung 
einer Frist von zwei Wochen schriftlich unter An-
gabe der Tagesordnung einberufen. Die Tagesord-
nung setzt der Vorstand fest. Die Einberufung der 
Mitgliederversammlung erfolgt durch Veröffentli-
chung im Vereinsorgan (TS-Info).

(2)  Jedes Mitglied kann bis spätestens eine Woche vor 
einer Mitgliederversammlung beim Vorstand schrift-
lich eine Ergänzung der Tagesordnung beantragen. 
Der Versammlungsleiter hat zu Beginn der Mitglie-
derversammlung die Ergänzung bekannt zu geben.  
 Über Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung, die 
in Mitgliederversammlungen gestellt werden, be-
schließt die Versammlung.

§ 18 Außerordentliche Mitgliederversammlung
Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist vom 
Vorstand einzuberufen, wenn das Interesse des Ver-
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eins es erfordert oder wenn ein Zehntel der teilnahme-
berechtigten Mitglieder dies schriftlich unter Angabe 
des Zwecks und der Gründe beantragt oder wenn der 
Vereinsrat dies beschließt.

§ 19 Beschlussfassung der 
Mitgliederversammlung
(1)  Die Mitgliederversammlung wird von einem Vor-

standsmitglied geleitet.
  Ist kein Vorstandsmitglied anwesend, bestimmt die 

Versammlung den Versammlungsleiter. Bei Wahlen 
wird die Versammlungsleitung für die Dauer des 
Wahlgangs einem Wahlausschuss übertragen.

(2)  Die Abstimmung erfolgt per Handzeichen. Die Ab-
stimmung muss schriftlich durchgeführt werden, 
wenn ein Drittel der erschienenen stimmberechtig-
ten Mitglieder dies beantragt.

(3)  Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, 
wenn sie ordnungsgemäß einberufen wurde.

(4)  Die Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse im 
allgemeinen mit einfacher Mehrheit der abgegebe-
nen Stimmen; Stimmenthaltungen zählen als ungül-
tige Stimmen. Zur Änderung der Satzung ist jedoch 
eine Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen 
gültigen Stimmen, zur Auflösung des Vereins eine 
solche von neun Zehnteln erforderlich.

(5)  Bei Wahlen ist gewählt, wer mehr als die Hälfte 
der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten hat. 
Hat niemand mehr als die Hälfte der abgegebenen 
Stimmen erhalten, so findet zwischen den beiden 
Kandidaten, die die meisten Stimmen erhalten ha-
ben, eine Stichwahl statt. Gewählt ist dann derje-
nige, der die meisten Stimmen erhalten hat. Bei 
gleicher Stimmenzahl entscheidet das von dem 
Versammlungsleiter zu ziehende Los.

(6)  Über Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist 
ein Protokoll aufzunehmen, das vom Protokollführer 
und vom Versammlungsleiter zu unterzeichnen ist.

§ 20 Abteilungen
(1)  Die Abteilungen werden jeweils von den Mitgliedern 

gebildet, die eine der im Verein gepflegten Sportar-
ten ausüben oder fördern. Mitglieder können meh-
reren Abteilungen angehören.

(2)  Mindestens einmal jährlich muss eine Abteilungs-
versammlung einberufen werden, bei der auch die 
Abteilungsleiter zu wählen sind. Deren Amtsdauer 
beträgt mindestens 1, höchstens 3 Jahre.

(3)  Abteilungsversammlungen sind in der Vereinszeit-
schrift so anzukündigen, dass alle Mitglieder Ge-
legenheit erhalten, den Termin der Versammlung 
mindestens 1 Woche im Voraus zu erfahren.

(4)   § 16 Ziffer (1), § 19 finden sinngemäße Anwendun-
gen auf Abteilungsversammlungen mit der Maßga-
be, dass die Versammlung vom amtierenden Abtei-
lungsleiter geleitet wird.

(5)  Eine außerordentliche Abteilungsversammlung ist 
vom Abteilungsleiter einzuberufen, wenn das In-
teresse der Abteilung es erfordert oder wenn ein 
Zehntel der stimmberechtigten Mitglieder der Ab-

teilung dies fordert. Kommt der Abteilungsleiter 
dieser Forderung nicht nach, ruft der Vorstand die 
Versammlung ein.

§ 21 Auflösung des Vereins
(1)  Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mit-

gliederversammlung mit einer Mehrheit von neun 
Zehnteln der abgegebenen gültigen Stimmen be-
schlossen werden (§ 19 Abs. 4).

(2)  Falls die Mitgliederversammlung nichts anderes 
beschließt, sind zwei Vorstandsmitglieder gemein-
sam vertretungsberechtigte Liquidatoren.

(3)  Das nach Beendigung der Liquidation vorhandene 
Vermögen fällt an die Stadt Herzogenaurach (§ 2 
Abs. 4).

(4)  Die vorstehenden Bestimmungen gelten entspre-
chend, wenn der Verein aus einem anderen Grund 
aufgelöst wird oder seine Rechtsfähigkeit verliert.



8

Abteilungsgeschehen:

Allgemeine Infos: Abteilungs-Homepage

http://www.laufsport.tsherzogenaurach.de/
E-Mail: laufsport@tsherzogenaurach.de

Vorschau:

Sportgeschehen:

3. gremsdorfer Kerwalauf

Am 1. September war wieder Hans-Peter´s Grems-
dorfer Kerwalauf angesagt. Mit vier Läufern und ei-
ner Läuferin konnte die TSH eine Mann-schaft stel-
len. Auch insgesamt konnte die TSH sehr erfolgreich 
nach Hause gehen.

Das Wetter meinte es gut mit der Läuferge-
mein-schaft. Die Hitzeperiode war vorbei und so 
konn-ten die Läufer bei angenehmen Temperaturen 
von knapp 20 Grad starten. Zuerst waren die Walker 
am Start mit Manfred Schumacher und Franz Nop-
penberger. Manfred musste seinem Dauerrivalen 
Erwin Hertlein (ohne Verein) den Vortritt lassen und 
belegte den zweiten Platz, Franz erreichte mit einer 
sehr guten Zeit den un-dankbaren vierten Platz.

Um 11:15 Uhr begann der Hauptlauf mit 4 Run-den 
über insgesamt 7,5 km. Johannes Schwabe wollte 
das Rennen eigentlich sicher innerhalb der Favori-
tengruppe durchführen, aber schon nach dem ersten 
Kilometer war er der Führungsgruppe mit ordent-
lichem Abstand voraus. Die Führung gab er auch 
nicht mehr auf und gewann das Ren-nen in 28:05 
min als Zeitschnellster. Aber das war nicht der ein-
zige Erfolg der TSH. Florian La-betzsch erreichte 
in der Altersklasse M30, obwohl nicht in Bestform, 
einen hervorragenden zweiten Platz. Monique Min-
de erzielte in der W35 eben-falls den zweiten Platz. 
Matthias Mühlhäußer kam in der Altersklasse M50 
auf den dritten Platz. Als weiterer TSH-Starter kam 
Markus Deschner in der AK 45 auf den vierten Platz. 
Aufgrund der gu-ten Einzelplatzierungen gewann die 
TSH in der Mannschaftswertung den ersten Platz 
und konnte einen Fresskorb mit nach Hause nehmen.

Insgesamt war es eine gemütliche Atmosphäre, in der 
es Spaß gemacht hat, am Wettkampf teilzu-nehmen 

und die Veranstaltung bei Kerwa-Stimmung ausklin-
gen zu lassen.

2. Airport Night Run Linz

Der Linzer Flughafen als größte Laufbahn Ös-
ter-reichs. 2.500 Läufer mitten in der Nacht. 1.700 
Lichter, die die Landebahn beleuchtet haben. Das 
war der 2. AIRPORT NIGHT RUN in Linz. Die Stim-
mung war einzigartig vor dieser unglaubli-chen Ku-
lisse und Läufer und Zuschauer waren sich einig: 
So etwas gibt es kein zweites Mal! Gänsehaut pur, 
als von Freitag auf Samstag pünktlich um 00.00 Uhr 
der Startschuss fiel und sich die Läuferschar, an-
geführt von einem schneeweißen BMW I8 als Füh-
rungsfahrzeug, vom Terminal raus auf die Start- und 
Landebahn in Bewegung setzte. 1.700 Lichter auf der 
Roll-bahn leuchteten den Sportlern den Weg, ehe sie 
nach 5 km wieder am Terminal ankamen.

Mit dabei der 11jährige Phillip Köberlein und sein 
Vater Andreas (43) aus Bösenbechhofen. Beide im 

Walking 5,7 km Platz AK Zeit [min]

Schumacher, Manfred 2 M 40:45

Noppenberger, Franz 4 M 44:18

Hauptlauf 7,5 km Platz AK Zeit [min]

Labetzsch, Florian 2 M30 29:32

Schwabe, Johannes 1 M35 28:05

Deschner, Markus 4 M45 39:12

Mühlhäußer, Matthias 3 M50 33:44

Minde, Monique 2 W35 38:09

v.l.: M. Mühlhäußer, M. Minde, F. Labetzsch, J. Schwabe, 
M. Deschner
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Trikot der TS Herzogenaurach. Phillip finishte nach 
21:47 Minuten als Zweiter der männlichen Jugend. 
Exakt 5 Minuten später durfte er dann seinen Va-
ter zurück am Terminal begrüßen und gratulieren. 
Andreas wurde 166. seiner Altersklasse. Vater und 
Sohn liefen in Linz jeweils neue persönliche Bestzei-
ten. Erst in den frühen Morgenstunden endete die 
anschließende Feier mit Siegerehrung in der eigens 
dafür eingerichteten Partyzone vor dem Eingang der 
Abfertigungshalle des Linzer Flughafens. Die Tatsa-
che, dass der Wettergott Petrus offenbar kein Freund 
des Laufsports ist und kurz vor Mitternacht die Was-
serschleusen öffnete, tat der anhaltend guten aus-
gelassenen Stimmung unter den Läufern zahlreicher 
Nationen keinen Abbruch. Im Sinne der Sportlichkeit 
und des olympischen Gedankens standen bei die-
ser Veranstaltung die Freude am Sport, Fairness und 
Hilfsbereitschaft an oberster Stelle.

Sportticker:

9. Kapellenlauf Vorra

Beim Kapellenlauf am 05. August in Vorra herrsch-
ten wieder die gewohnt hohen Temperaturen wie be-

reits den ganzen Sommer über. Zusammen mit der 
anspruchsvollen Streckenführung sorgte dies dafür, 
dass deutlich weniger Teilnehmer als in den vergan-
genen Jahren an den Start gingen, obwohl der Halb-
marathon gleichzeitig für die Oberfränkische Meis-
terschaft gewertet wurde.

Die Laufsportabteilung war lediglich mit 2 Aktiven 
vertreten. Michael Wershofen hatte sich trotz der 
äußeren Bedingungen für den Halbmarathon ent-
schieden und musste dann auch hart kämpfen. Nach 
1:58:58 h kam er ins Ziel und belegte damit Platz 17 in 
der M50. Dietmar Benkert hatte sich für den Viertel-
marathon entschieden, weil er eine Woche später in 
Roth laufen wollte. Er lief eine Zeit von 1:00:53 h (wo-
bei ihn diese 53 sec schon wurmten) und kam damit 
auf Platz 9 in der M55.

18. Rother Kirchweihlauf

Am 12. August ging es für Dietmar Benkert und Sand-
ra Schaufler nach Roth, wo am Sonntag Vormittag 
der Kirchweihlauf stattfand. Auf den 5 Runden à 2 km 
ging es dabei jedes Mal direkt am Kirchweihgelän-
de vorbei, wo die ersten Besucher schon zum Früh-
schoppen gekommen waren. Ei-ne Besonderheit 
war auch eine gefüllte Regen-tonne, die in einer Sei-
tenstraße als Wendepunkt für die Teilnehmer diente 
und auch von so man-chem für eine willkommene 
Abkühlung sorgte. 

Sandra hatte einen guten Tag erwischt. Anfangs lief 
sie noch zusammen mit Dietmar, setzte sich aber 
dann allmählich von ihm ab und belegte schließlich 
mit einer Zeit von 52:58 min den 1. Platz in der W30. 
Mit deutlichem Abstand kam Dietmar ins Ziel und be-
legte mit 56:25 min den 9. Platz in der M55.

Weitere Wettkampfergebnisse:
www.laufsport.tsherzogenaurach.de

Night Run 5 km Platz AK Zeit [min]

Köberlein, Philipp 2 Jun. 21:47

Noppenberger, Franz 166 M40 26:47
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Vorschau:

Vorschau: Laufveranstaltungen 2018

07.10. 25. RIBE Citylauf Schwabach
 https://www.tv1848schwabach.de/citylauf

13.10. 23. Abt-Degen-Lauf Zeil am Main
 http://www.abt-degen-lauf.de

14.10. 33. München Marathon
 https://www.generalimuenchenmarathon.de

20.10. 33. Steigerwald-Fackellauf Burghaslach
 http://www.tsv-burghaslach.de

28.10. FSV-Lauf Erlangen-Bruck
 http://lauf.fsverlangenbruck.de

01.11. 15. Neustädter Sparkassen-Nachtlauf
 http://www.sport-nea.de

25.11. 34. Memmelsdorfer Schloßlauf
 https://www.sc-memmelsdorf.de

01.12. 42. Forchheimer Nikolauslauf
 http://www.lg-forchheim.de

Laufanmeldungen für alle Wettkämpfe bitte rechtzei-
tig an Laufwart Karsten Minde.

Das kleine Lauf-ABC

Stadionsprecher:
Grandioser Entertainer des Sports: Macht flotte Wit-
ze über das Aussehen der Läufer am Start; jongliert 
ausdauernd mit Welt-, Europa- und anderen Rekor-
den; rätselt mit den Zuschauern, welcher Sportler 
gerade die Führung innehat; kommentiert stets wort-
gewandt das, was in dem Augenblick alle sehen; 
stellt mit dem Publikum lauthals Überlegungen über 
die Reihenfolge des Einlaufs an und belastet den ver-
sierten Fan schon wenige Minuten danach mit den 
exakten Resultaten. Kurz, er tut alles, damit sich der 
Zuschauer die Sache das nächste Mal am Fernseher 
anschaut.

Trainingszeiten:

  Training:  Samstag  14:00 Uhr

      Sonntag 08:00 Uhr gruppe 1
      Sonntag 09.00 Uhr gruppe 2

      Dienstag  18.30 Uhr

  Lauftreff: Donnerstag 18.30 Uhr
  danach Stammtisch in der TSH-Gaststätte

P

Rosemarie Weber

Beim TSH macht
Sport richtig Spaß!



11

Tennisabteilung

Einladung zur 
Abteilungsversammlung

Die Abteilungsversammlung findet am 23.10.2018 um 
20.00 Uhr im Vereinszimmer statt. Alle Abteilungsmit-
glieder sind dazu herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
 1. Begrüßung
 2.   Berichte des Abteilungsleiters, Kassiers 
  und Sportwartes
 3. Aussprache zu den Berichten
 4. Entlastung der Abteilungsleitung
 5. Neuwahlen
 6. Sonstiges

23

v. l.: D. Benkert, A. Scheytt, B. Recktenwald, W. Klein, B. Wiedorn

Sportticker:

26. Erlanger Arcadenlauf

Am 15. September fand der 26. Erlanger Arca-denlauf über 10 km 
statt. Stefan Jung erreichte dabei eine Zeit von 38:19 min und be-
legte damit Platz 4 in der Altersklasse M40.

27. München Marathon

Reinhard Schlichte vertrat in diesem Jahr als ein-ziger Teilnehmer 
die Farben der TSH beim Mün-chen Marathon am 14. Oktober. 
Mit einer Zeit von 2:59:49 h blieb er knapp unter seiner lang er-
sehn-ten Wunschzeit von 3 Stunden und erreichte da-mit den 19. 
Platz in seiner Altersklasse M 50 sowie Gesamtplatz 276.

Weitere Wettkampfergebnisse:
www.laufsport.tsherzogenaurach.de

Vorschau: Laufveranstaltungen 2012

03.11.
6. Sparkassen Lichterlauf Rothenburg
http://www.rothenburgerlichterlauf.de

10.11. 
26. Staffelberglauf Bad Staffelstein
http://www.obermain-marathon.de

25.11.
28. Memmelsdorfer Schloßlauf
http://www.sc-memmelsdorf.de

01.12.
36. Nikolauslauf Forchheim
http://www.lg-forchheim.de

Laufanmeldungen für alle Wettkämpfe bitte recht-zeitig an Lauf-
wart Martin Jäger.

Das kleine Lauf-ABC

Urzeit:
Die Phase der Evolution, in der Menschen täglich zig Kilometer 
laufen mussten, um a) nicht gefressen zu werden und b) etwas zu 
essen zu jagen. Die Urzeit wird von Fitness-Experten gerne an-
geführt, um die Faulheit der Wohlstandsgesellschaft zu geißeln. 

Hobbylauf 7 km Platz AK AK Zeit [min]
McManus, Mike 1 MHL 22:21

Wiedorn, Barbara 24 WHL 46:49

Team-Halbmarathon Platz AK AK Zeit [h]
TSH Mixed Power 1

(Werner Klein, Bettina  
Recktenwald)

6 ohne 1:49:51

TSH Mixed Power 2
(Dietmar Benkert, An-
drea Scheytt

14 Ohne 2:08:49

Training:  Sonntag   09.00 Uhr
  Dienstag  18.30 Uhr

Lauftreff: Donnerstag 18.30 Uhr

danach Stammtisch in der TSH Gaststätte

Sport ist

im Verein am 

schönsten!
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Top Ten knapp verpasst!

Etwas unglücklich verliefen die Deutschen Leichtath-
letikmeisterschaften im Mehrkampf, die Ende August 
in Wesel nahe der holländischen Grenze ausgetragen 
wurden, für die wenigen bayerischen Athleten im Er-
wachsenenbereich. Mario Sauer vom MTV Ingolstadt 
kam auf den undankbaren vierten Rang, Andre Zahl 
von der Turnerschaft Herzogenaurach schrammte als 
Elfter knapp an den Top Ten vorbei, Noah Kollhuber 
vom TSV Gräfelfing fabrizierte einen Salto Nullo im 
Stabhochsprung und landete deshalb, zuvor gut auf 
Position acht platziert, am Ende des Feldes. Und Ma-
rius Laib von der TSH, der so gut in Form war, musste 
gar nach einer Verletzung im Oberschenkelbeuger be-
reits nach der ersten Disziplin, dem 100 m Sprint, den 
Wettkampf abbrechen. Eine ganz bittere Erfahrung für 
ihn, aber auch seinen Trainer, mit dem er quasi das 
ganze vergangene Jahr auf diesen Wettkampfhöhe-
punkt hingearbeitet und hart trainiert hat.
„Ich fühlte mich noch nie so gut auf einen Zehnkampf 
vorbereitet und dachte ich sei echt absolut fit“, meinte 
Andre Zahl, der ebenso wie sein Trainer Peter Müller 
vergeblich nach den Gründen dafür suchte, weshalb er 
in sechs der zehn Disziplinen weit unter seinen Mög-
lichkeiten blieb. Nach starkem Start im 100 m Sprint lief 
er ab 50 m ohne Druck und völlig verspannt und kam 
nach 11,80 s ins Ziel. Im Weitsprung zeigte er drei gülti-
ge Versuche mit gutem Anlauf, jedoch mit zu viel Ober-
körpervorlage, weshalb er bei der Landung die Beine 
nicht nach vorne bringen konnte. Mit 6,25 m büßte er 
hier gut 40 cm ein. Im Kugelstoßen gelang ihm mit 11,13 
m eine neue persönliche Bestleistung. Die Hoffnung, 
dass es nun aufwärts geht, wurde im Hochsprung al-
lerdings gleich wieder zunichte gemacht, denn nach ei-

nem sehr guten Versuch über 1,73 m, wo er wie man so 
gerne sagt ein Haus über die Latte baute, fehlte über 
1,76 m jegliche Dynamik und Anlaufrhythmus, so dass 
er dreimal scheiterte. Bei nasskalter Witterung absol-
vierte er die den ersten Tag abschließende Stadionrun-
de in sehr ordentlichen 52,08 s. Nach psychologischer 
Aufbauarbeit durch seinen Trainer und seinem Team-
kollegen Laib ging er am Sonntagmorgen neu motiviert 
an den Start. Mit 15,42 s über die 110 m Hürden blieb 
er zwar etwas unter seinen Möglichkeiten, machte aber 
gegenüber der Konkurrenz trotzdem Punkte gut. Beim 
Diskus zeigte er zwei prima Würfe auf ca. 38 m im Ein-
werfen, kam aber im Wettkampf nur auf 30,80 m. Und 
auch im Stabhochsprung, wo er 4,20 m in die Wer-
tung brachte, fand er nicht richtig in den Wettkampf 
und blieb deutlich unter seinen Trainingsleistungen. 
Am liebsten wäre er da gleich nach Hause gefahren. 
Aber ein Mehrkämpfer gibt nicht auf. Gute 47,52 m im 
Speerwerfen und ganz starke 4:28,08 Minuten über die 
abschließenden 1500 m, die ebenso neue Bestleistung 
bedeuteten, bescherten Zahl dann trotzdem noch or-
dentliche 6437 Punkte und Platz elf und zeugen von 
einer hervorragenden Mentalität.

Text + Foto: Peter Müller

Leichtathletikabteilung
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U16 Leichtathleten bei TSH 
neu organisiert!

Für alle weiblichen und männlichen Jugendlichen der 
Jahrgänge 2004 und 2005, die Interesse an der olym-
pischen Kernsportart Leichtathletik haben, gibt es sehr 
gute Nachrichten. Die TSH hat die U16 Gruppe neu 
organisiert und setzt ihre erfolgreichen Athleten als 
Spezialtrainer ein. Am Montag von 17 bis 19 Uhr steht 
Sprung (Weit-, Hoch-, Stabhoch- und Dreisprung) un-
ter der Anleitung der erfolgreichen Dreispringerin Anna 
Dupke und dem 2,05m Hochspringer und Deutschen 
Zehnkampfvizemeister Christoph Lange auf dem 
Programm. Am Dienstag lehren die beiden Topzehn-
kämpfer Andre Zahl und Marius Laib die Würfe Kugel, 
Diskus und Speer. Und am Freitag von 17 bis 19 Uhr 
werden Florian Lickteig, der deutsche Vizemeister 
über die Hürden, „Routinier“ Kai Bauer und Sebastian 
Oertel ein hochqualifiziertes Sprint- und Hürdentrai-
ning anbieten. Bei allen Trainingseinheiten wird Florian 
Perwitzschky, der neue FSJ´ler und bereits lizenzier-
te Übungsleiter, dabei sein. Wer Talent und Freude an 
Leichtathletik hat, ist herzlich eingeladen ab kommen-
den Montag, 17. September zum TS-Platz zu kommen 
und möglichst an allen drei Trainingseinheiten pro Wo-
che mitzumachen. 

Peter Müller

Wieder ein Doppelsieg 
Scheidt/Müller:
Das Manfred Stepan-Gedächtnissportfest in Röthen-
bach ist eine der letzten Möglichkeiten,  an einem Out-
door-Sportfest an den Start
zu gehen. Zum Austragungstermin 8.9.2018 wurde in 
diesem Jahr Willi Scheidt von Peter Müller begleitet.
Beide konnten in ihren Altersklassen erste Plätze er-
kämpfen.
Peter Müller, M55, siegte über 100 m in 13,46 Sekun-
den und erzielte im Hochsprung 1,45 m, was ebenfalls 
zum Sieg reichte.
Willi Scheidt, M75, wurde jeweils Erster über 200 m in 
33,64 Sek. und über 800 m in 3:26,36 Minuten.

Leichtathletikabteilung
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Triathlonabteilung

TSH Triathleten kämpfen 
sich im Regenwetter zu tollen 
Platzierungen

Der diesjährige Erlanger Triathlon glänzte mit beson-
ders herausfordernden Bedingungen. Vom Start weg 
regnete es bis die Athleten auf die Laufstrecke gingen. 
Das Regenwetter hatte allerdings den Vorteil,  dass 
die Sportler die Schwimmstrecke auch auf der olympi-
schen Distanz mit Neoprenanzug bewältigen durften, 
da die Wassertemperatur durch den Dauerregen am 
Vortag drastisch auf 21,6 gefallen war. So waren die 
meisten Starter froh endlich den Neo anlegen zu dür-
fen und sich im Wasser vor dem Start noch etwas zu 
wärmen. 
Pünktlich wurde gestartet und es konnten durchweg 
gute Schwimmzeiten erzielt werden und die Radstre-
cke in Angriff genommen werden. Hier war Vorsicht 
geboten, die nasse Straße zwang alle zu einem vor-
sichtigen Fahren, gerade in Kurven, aber glücklicher-
weise kamen alle TSHler sturzfrei ins Radziel. Leider 
kam es aber auf der Radstrecke trotzdem zu Stürzen 
anderer Fahrer, die sich hoffentlich nicht schwerer ver-
letzt haben. Nach dem zweiten Wechsel hörte der Re-
gen langsam auf und es boten sich mit Ausnahme der 
etwas matschigen Strecke gute Äußere Bedingungen 
für gute Laufzeiten. 
Im Ziel der olympischen belegte Annika Bauer einen 
hervorragenden neunten Gesamtrang und den zweiten 
Platz der AK 35 mit einer Zeit von 2:37. Als bester TSH 
Starter auf der Kurzdistanz kam Werner Sorgalla nach 
einer guten Leistung in allen drei Disziplinen mit 2:32 
als Fünfter in der AK 50 ins Ziel. Er wurde gefolgt von 
Andreas Hoffmann der knapp 30 Sekunden später als 
79. Gesamt ins Ziel kam und leider seine Schwimm- 
und Radleistung als 19. In der zweiten Wechselzone 
nicht ins Ziel retten konnte. Als dritter innerhalb von 
zwei Minuten kam Andreas Mühlmeister als 7. In der 
AK 50 ins Ziel. Auch er war mit seiner Leistung zufrie-
den, haderte aber auch etwas mit seiner Laufleistung. 
Auch Volker Weisbach konnte das Rennen über die 
Kurzdistanz erfolgreich mit 2:42 nach Hause bringen. 
Nach seinem schweren Sturz im April und dem dar-
aus resultierenden Beckenbruch war er froh überhaupt 
starten zu können und erreichte daher trotz des daraus 

resultierenden Trainingsrückstandes das Ziel. Über die 
Mitteldistanz kämpfte sich unser Senior Georg Krämer 
bravurös ins Ziel und schnappte sich einmal mehr den 
Sieg in der AK 65. Als erster TSH Starter kam Patrick 
Heil mit einer tollen Zeit von 4:12 ins Ziel. Auch hier 
folgte 2 Minuten später der nächste TSH Starter mit 
Matthias Janouschek, der seine Bestzeit über die Mit-
teldistanz deutlich verbesserte und über 15 Minuten 
schneller als im Vorjahr mit sehr guten Leistungen in 
allen drei Disziplinen sehr zufrieden nach 4:14 ins Ziel 
kam. Die beiden belegten Platz 6 und 10 in der AK 40.
Insgesamt sehr gute Leistungen und für die Athleten 
zufriedenstellende Ergebnisse. Zum Abschluss noch 
ein herzliches Dankeschön an Krista Mikk die für den 
TV 48 fotografiert hat und deren Bilder hier verwendet 
werden dürfen.

3

Dezember 01.12. 2012 7.00 Uhr-12 Uhr IVV-Wandertag ( nur Sa ) TS Saal TSH Vorstand sowie 
H.F.Maier  und TS-Team

Januar 06.01.2013 10.30 Uhr Dreikönigstreffen mit Ehrungen TS-Saal Vorstand und Vereinsrat

Terminkalender 2012/2013
Monat Datum Uhrzeit Titel d. Veranstaltung Ort Veranstalter der TSH

01.11. GERHARD RISSMANN 60
02.11. SIGRUN TROESTER 70
02.11. PETER SANDIG 65
06.11. HANS ERHARDT 80
06.11. HERBERT MAIER 70
07.11. RENATE KOERNER 75
08.11. BARBARA LODDE 75
14.11. DIETHER HIRCHE 70
15.11. ROLAND LESSIG 65
15.11. GERTRUD LIMMERT 65
17.11. CHRISTOF DICKAS 80
25.11. JUERGEN NEBL 65
25.11. ERHARD EGIDI 60
26.11. IRMGARD WIRTH 75
05.12. URSULA SCHROLL 60
06.12. KLAUS HENTSCHKE 60
09.12. BARBARA MOSER 50
10.12. SIEGFRIED SEITZ 60
10.12. ANITA ASCHERL 65
18.12. DIETER COORS 65
19.12. HERBERT SCHEER 60
27.12. KATHARINA ORT 50
28.12. HERBERT GOERNER 75
29.12. CHRISTEL HILDEBRAND 60

Wir gratulieren zum Geburtstag
  im November und Dezember

Alexandra List 
Peter Baehr
Isabella Grace Clements
Georgia Courtney-Lux
Themi Garaliakos
Laura Geiselsoeder
Philipp Gimberlein
Stephanie Illing
Alfred Kirst
Michael McManus
Patrick Pabst
Philipp Pabst
Linus Pünzer
Sophie Reindler
Michael Richter
Susanne Satzinger
Stefan Scholze
Chantal Spiess
Michael Szigeti
Mila Szigeti
Maja Waldhauser
Brigitte Waldhauser
Jette Zeiler
Serife Zerl

Wir begrüßen als 
neue Mitglieder

ACHTUNG ÄNDERUNG!Wandertag 2012 nur Samstag, 1. Dez. 2012

Sportabzeichen 2012
Ab November ist die Abnahme der Sportabzeichen beendet.

Bitte bis spätestens 10. November die Prüfungskarten abgeben. Später
abgegebene Karten können für 2012 nicht mehr gewertet werden.

Herbert F. Maier, Sportabzeichen-Obmann
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Der diesjährige PUMA Herzoman 
am 28.07.2018 war einmal mehr 
ein erfolgreiches Ereignis für den 
Breitensport im Bereich Triathlon 
in Herzogenaurach bei bestem 
Wetter. 

Dabei kam mit der Zeitmessung am Fußgelenk eine 
technische Neuerung zum Einsatz, die sich  erfolgreich 
bewährt hat. Die vielen fleißigen Helfer, auch aus ande-
ren Abteilungen machten es möglich, dass am Sonn-
tagmorgen um 8:30 Uhr die Schüler bei bereits relativ 
hohen Temperaturen über die Jugend- Distanz ( 200 
m Schwimmen, 11 km Radfahren, 2,5 km Laufen) als 
erstes starten konnten. Danach gingen die Startgrup-
pen der Erwachsenen an den Start über die doppelt so 
lange Strecke von 400 m Schwimmen, 22 km Radfah-
ren und 5 km Laufen.  Das Damenstarterfeld war stark 
besetzt, leider musste Sofia Warter Rubio verletzungs-
bedingt abmelden, hatte aber der späteren Siegerin 
den PUMA Herzoman als schönes Rennen empfohlen. 
Maria Paulig gewann das Rennen bei den Damen in 
1:03,22 Std. vor Astrid Werner (TSV Altenfurt) und Julia 
Schübel (Team twenty.Six Roth).  In der letzten Start-
gruppe 16 nahmen die Favoriten bei den Herren das 

Rennen auf. Der großen Favoritenrolle wurde Lasse 
Ibert vom Team twenty.Six Roth gerecht und das trotz 
eines Defektes auf der Radstrecke. Sein Dauerrivale 
beim PUMA Herzoman Tobias Heining (ProLeit) konnte 
verletzungsbedingt keine größere Gewähr leisten und 
kam auf Platz zwei ins Ziel. Dritter wurde Jannik Hoff-
mann vom TV 48 Erlangen der ebenfalls noch knapp 
unter einer Stunde ins Ziel kam.
Die Triathlonabteilung bot dieses Jahr für Interessier-
te noch ein besonderes Highlight. Ab Mai konnte man 
sich unter Anleitung von  Triathloncoach Swen Sund-
berg „Fit für den PUMA Herzoman“ machen lassen. 
Hier ließen sich 15 Athleten/innen  auf das Wagnis Tri-
athlon ein und kamen allesamt glücklich ins Ziel, trotz 
hohen Temperaturen von deutlich über 30 Grad. Es 
bleibt zu hoffen, dass bei einigen die Leidenschaft für 
den Triathlonsport geweckt wurde und sie weiterhin 
mit den Triathleten der Triathlonabteilung mittrainie-
ren. Insbesondere da Swen Sundberg auch als Coach 
für die gesamte Triathlonabteilung gewonnen werden 
konnte.

Triathlonabteilung

Mein Verein!
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Weisbach und Blasch starten beim 
Radsport-Klassiker im Ötztal

Knapp 4500 Frauen und Männer aus 36 Nationen 
starteten am Sonntag 02.09.2018 beim 38. Ötzta-
ler Radmarathon, dem Klassiker der Rennradszene. 
Darunter auch Volker Weisbach und Jochen Blasch 
von der TS Herzogenaurach Triathlonabteilung.
Die limitierten Startplätze werden aufgrund der ho-
hen Nachfrage von 14.000 Meldungen im Frühjahr 
verlost. Volker Weisbach zog nach zwei vergeblichen 
Versuchen in den Vorjahren diesmal ein heißbegehr-
tes Ticket. Blasch hatte Glück und brauchte nur ei-
nen Anlauf.
Glück mit dem Ticket aber Pech mit dem Wetter
Man hätte sich durchaus schöneres Wetter als Käl-
te und Nieselregen gewünscht um die 238km lange 
Strecke, gespickt mit vier steilen Alpenpässen zu 
absolvieren. Ein Rundkurs mit 5500 Höhenmeter von 
der Gletscherwelt Sölden über das Tiroler Mittelge-
birge bis in die Weinberge fahren die Radsportler 
und durchschreiten dabei drei Klimazonen – theore-
tisch, aber nicht an diesem Tag.
Für Weisbach und Blasch klingelte der Wecker um 
4:15 Uhr, die Räder hatten sie schon am Vortag auf-
gepumpt. Schnell ein paar Semmeln mit Marmelade 
gefrühstückt und schon ging es ab in die morgenli-
che Kälte bei 6 Grad zum Einreihen im Startblock. 
Obwohl die beiden Sportler sich bereits eine Stunde 
vor dem offiziellen Start einreiten, standen sie einen 
halben Kilometer vom Startbogen entfernt. Da heißt 
es Zähne zusammenbeißen und das Warten bis zum 
Startschuss sowie die 30-Kilometer-Abfahrt zu Be-
ginn mit warmen Gedanken zu überstehen. Gottsei-
dank blieb zumindest beim Start der Regen aus.
Pünktlich setzte sich um 6:45 Uhr das Teilnehmer-

feld in Richtung Ötz in Bewegung. Im Anstieg nach 
Kühtai musste erstmal im Massenstrom der Radfah-
rer jeder seinen eigenen Tritt finden. Der 18km An-
stieg mit max. Steigung 18% half dabei den Körper 
schnell auf Betriebstemperatur zu bringen. Die Stre-
cke war komplett für den Autoverkehr gesperrt.
Für Volker Weisbach stand das Ziel „Ankommen 
mit so wenig Leid wie möglich“ im Vordergrund. 
Ein Radsturz im Frühjahr kostete viele Trainings-
wochen, die Form war nicht gut. Jochen Blasch 
wusste aufgrund seiner Teilnahme 2011 was heute 
auf ihn zukommen würde und hatte sich daher gut 
vorbereitet.
Durch Innsbruck führte eine Polizeieskorte die Renn-
radler. Blasch konnte mit kurzen Zwischensprint auf 
eine 30-Mann-große Gruppe aufschließen und somit 
kräfteschonend den Windschatten hinauf zum Bren-
ner nutzen. Jedoch sorgte der einsetzende Nieselre-
gen nicht nur von oben für Nässe sondern von allen 
Richtungen durch das Hochspritzen der Hinterräder.
Dann, beim Aufstieg über den Jaufenpass, zeigte 
sich wer seine Kräfte gut eingeteilt und sich ausrei-
chend ernährt hatte. Denn 6000 Kalorien werden an 
so einem Tag problemlos verbrannt. Jochen Blasch 
hatte seine Verpflegungstaktik gut eingehalten und 
machte bergauf einige Plätze gut. Immerhin hatte der 
Regen kurz Pause, dafür erschwerte bergab Nebel 
mit Sichtweite von unter 50m eine schnelle Abfahrt.
Als krönender Abschluss ist das Timmelsjoch mit 
30km Länge und max. Steigung von 14% zu bewälti-
gen. Die Radsportler haben bis dahin bereits 185km 
in den Beinen. Einsetzende Ermüdung ist zu diesem 
Zeitpunkt völlig normal, doch mit Blick in die ausge-
zehrten Gesichter der anderen Teilnehmer sieht man 
schnell dass man nicht alleine ist. Blasch behielt sei-
nen Tritt bei und schraubte sich Meter für Meter den 
schneebedeckten Gipfel auf 2.500 Meter Höhe ent-

Triathlonabteilung
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gegen. Wie schon normal an diesem Tag setzte der 
Regen mit starken Gegenwind zur Talabfahrt nach 
Sölden wieder ein. Aber die Vorfreude auf warme, 
trockene Kleidung und der Stolz über die bezwunge-
nen Alpenpässe mobilisierten die letzten Kräfte, so-
dass Jochen Blasch nach 8:18h glücklich von seiner 
Frau und Tochter im Ziel empfangen wurde. Dies be-
deutete einen tollen Gesamtplatz 148 von 3.500 Fi-
nishern. Der Sieger Mathias Nothegger aus Bregenz 

benötigte 7:04h für die Strecke, ca. 15min langsamer 
als die Siegerzeiten der Vorjahre, was hauptsächlich 
auf die widrigen Bedingungen zurückzuführen ist.
580 Starter hatten aufgrund von Kälte und Nässe un-
terwegs aufgeben müssen. Volker Weisbach hinge-
gen trotzte dem Wetter. Aufgeben war für ihn keine 
Option. Nach 12:58h konnte auch er sich über den 
besiegten inneren Schweinehund und überstandene 
Strapazen feiern lassen.

Triathlonabteilung
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Ulrike und Reinhard Schlichte
beim ALPEN oPEN WATER cUP

Die Schwimmveranstaltungen des Alpen Open Water 
Cups befinden sich an den schönsten Seen des baye-
rischen Alpenvorlands. Teilweise weltberühmt wie der 
Chiemsee mit seinen Königsschlössern, der Fuschl-
see, bekannt durch die österreichische Kaiserin Sissi, 
der Wöhrsee unterhalb der mittelalterlichen Festungs-
anlage Burghausen, die als die längste Burg der Welt 
gilt, der von den Bergen umrahmte Tegernsee mit sei-
nem glasklaren Wasser oder wunderschön gelegene 
Geheimtipps wie der Simssee bei Rosenheim und der 
Hechtsee bei Kufstein. Sauberes Wasser, zum Teil mit 
Trinkwasserqualität in beeindruckender Natur sind die 
Kennzeichen aller Veranstaltungsorte.
Wir haben in diesem Jahr an vier der sieben angebo-
tenen Langstreckenschwimmen teilgenommen. Diese 
waren:
6 KM Chiemgau-Thermen Langstreckenschwimmen 
im Simssee, 01. Juli 2018
5 KM Hechtsee X TREME, 05. August 2018
4,5 KM Chiemsee-Langstreckenschwimmen, 02. Sep-
tember 2018
4 KM Tegernsee-Langstreckenschwimmen, 09. Sep-
tember 2018

Alle Veranstaltungen waren Open-Water-Wettbewer-
be, daher teilweise aufgrund von Wind, Wellen, Was-
sertemperatur und Gegenlicht sehr fordernd, aber da-
mit auch umso attraktiver und das macht letztlich den 
Reiz dieser Sportart aus.
Beim längsten Bewerb am Simssee über 6 KM musste 
ein Dreiecks-Kurs dreimal durchschwommen werden. 
Leichte Strömung und die wechselnde Schwimmrich-
tung waren für die Orientierung eine Herausforderung. 
Beim Hechtsee X TREME Schwimmen war aufgrund 
der hohen Wassertemperatur Neopren-Verbot, was 
sich bei den vier zu schwimmenden Runden bemerk-
bar machte.

Obwohl die Wetterprognose Schlechteres vor-
hergesagt hatte, war das Wetter zum Start des 
Chiemsee-Langstreckenschwimmens fast als gut 
zu bezeichnen. So gab es auf der schnurgeraden 
Schwimmstrecke von der Fraueninsel zum Strand-
bad Übersee leichten Rückenwind, leichte Strömung 
von hinten, wenige Wellen und damit insgesamt sogar 
wirklich gute Verhältnisse. Dieses führte zu der Tatsa-
che, dass letztlich bei nur einer einzigen Aufgabe alle 
Schwimmer/innen das Ziel im Strandbad Übersee mit 
guten Zielzeiten erreichten.
Zum ersten Mal fand im Rahmen des Alpen Open Wa-
ter Cups das Tegernsee-Langstreckenschwimmen 
statt. Die Strecke verlief zwischen zwei Hauptorten des 
Tegernseer Tales, Bad Wiessee und Tegernsee. Vom 
idyllischen Strandbad Grieblinger in Bad Wiessee zu 
dem bekannten Strand- und Saunabad Monte Mare in 
Tegernsee und zurück. Aufgrund der niedrigen Was-
sertemperatur waren Neoprenanzüge Pflicht. Die bei 
bestem Wetter tiefstehende Sonne machte die Orien-
tierung auf dem Hinweg äußerst schwierig. Teilweise 
war die Strecke nur zu erahnen, da die gesetzten Bo-
jen im hellen Gegenlicht nur schwer zu erkennen wa-
ren und zusätzlich machte Gegenwind und Wellengang 
das Ganze nicht leichter.
Bei der anschließenden Siegerehrung der Cup-Serie 
belegte Ulrike Schlichte Platz 5 in der Klasse weiblich 
Master 3 und Reinhard Schlichte Platz 14 in der Klasse 
männlich Master 3. Da maximal fünf der angebotenen 
sieben Rennen gewertet werden, wir aber nur vier Ren-
nen absolviert haben, ein sehr gutes Gesamtergebnis. 
Ziel für nächste Jahr ist, dass wir an allen Veranstaltun-
gen teilnehmen, zwei Anmeldungen sind schon erfolgt, 
darunter auch zum Vollmondschwimmen im Chiemsee.

Triathlonabteilung
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Es ist, als ob es tausend Stäbe
gäbe und hinter tausend Stäben
keine Welt (Peter Rainer Maria Simon)

Frei nach dieser rilke´schen Abwandlung hätten im 
Herzogenauracher Basketballland Befürchtungen ent-
stehen können, dass nach dem Rücktritt von Olaf Kad-
datz-Dassler von der Abteilungsleitung sich der Herzo-
genauracher Basketball nun ins Nirvana verabschieden 
könnte. Nach 13 Jahren an der Abteilungsspitze - 
nichts ganz 1000 - aber in Menschenjahren doch eine 
ganz ansehnliche Dauer, will Olaf, der neben der Ab-
leitungsleitung auch noch Viel-Pfeifer, Mittelalter-Hof-
narr-Impresario, Kerwa-Sonntag-Frühschicht-Ver-
antwortlicher, Leberkäs-Besorger-und-Vernichter, 
Falcons-Kooperations-Mitinitiator, Sponsoren-Aqui-
sateur und Sonntagfrüh-um-acht-Notschlüsselhaber 
war, sich nun eher auf dem Gebiete der Musik austo-
ben.
Dies sei ihm von Herzen gegönnt und ich und wir als 
Abteilung möchten uns hier noch mal herzlichst für all 
die Arbeit in den vergangen Jahren bedanken.

DANKE oLAF!!!!!!!!

Doch glücklicherweise gibt es hinter den tausend Stä-
ben doch noch eine Welt. Denn nachdem sich der 
neue Status offenbarte, schlossen sich einige Herzo-
genauracher Urgesteine zusammen und sie sagten 
sich: Lasst uns doch zusammen einen Olaf machen.
Was dabei herauskam, stellt sich nun folgendermaßen 
dar:
Anders als bei den Römern hat sich nun ein „Trium-
quintett“ gebildet, welches aus Lothar Babler, Florian 
Ottich, Christiane Naumann, Olaf Kaddatz-Dassler (in 
light-Version) und aus mir, Peter Simon, besteht, wel-
ches sich die Aufgaben der Abteilungsleitung aufteilt. 
Da mir der offizielle Titel als Abteilungsleiter zukam, 
obliegt mir die Freude, dies Vorwort zu verfassen. 

Insgesamt bleibt festzuhalten, 
es geht weiter und zwar auf 
höchstem Niveau!

Denn nachdem die Longhorns schlussendlich in der 
Vorsaison doch noch auf einen einstelligen Tabellen-
platz gelandet sind, werden sie auch Anno 2018/19 in 

der 1.Basketball Regionalliga antreten. Allerdings wird 
Beni Aumeier aufgrund seines Referendariats nicht 
mehr den Head-Coach  geben können und für ihn wird 
Nicola Jocic, welcher aus Breitengüßbach nach Herzo-
genaurach kommt, übernehmen. Für Benis jahrelangen 
Einsatz für unsere Abteilung, sei es als Jugendtrainer, 
Herrentrainer, Camptrainer, Kooperationsmitinitiator 
oder als Spieler selbst, sei auch ihm herzlichst ge-
dankt!

DANKE BENI!

Da wir bei den Longhorns auch im Spielerbereich ei-
nige Zu- und Abgänge zu verzeichnen haben, werden 
wir in dieser Saison eine leicht veränderte Mannschaft 
sehen und wir drücken Nikola und den Seinigen die 
Daumen, dass sie auch in der kommenden Saison die 
Liga halten werden!

Basketballabteilung

Hier werf ich meine Körbe!

Mein Verein!
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Basketballabteilung

Auch bei den Shorthorns hat es eine Veränderung auf 
der Trainerbank gegeben. Florian Ottich, der sich wie-
der mehr der Jugendarbeit widmen möchte, übergibt 
die Damen wieder an Markus Schönmüller, der be-
ruflich wieder zurück in Herzogenaurach ist, und so 
geht das schöne Schönmüller-Ottich-Wechselspiel auf 
der shorthorn‘schen Trainerbank in die dritte Auflage. 
Danke Florian für das erfolgreiche Jahr und Glück auf 
Schöni für die kommende Spielzeit!

Im Ü-Bereich, bei der 2. Herrenmannschaft und in 
den Jugendmannschaften herrscht zur großen Freude 
aller Beteiligten eine nahezu alles umgreifende Kons-
tanz und so stehen wir als Abteilung so gut wie lan-
ge nicht da! Fast alle Altersklassen sind im weiblichen 
und männlichen Bereich gut besetzt, wobei wir uns 
natürlich über jede/n weitere/n interessierte/n Spieler/
in freuen!

Wie ihr seht, ist jede Menge passiert und ich könnte 
noch stundenlang Zeugnis über all das Engagement 
unzähliger Beteiligter ablegen, doch um zu einem Ende 
zu kommen, werde ich mich jetzt kurz fassen, ihr wer-
det es mir bitte verzeihen! 

Danke an alle, die sich in diesem Verein engagieren 
oder auf die ein oder andere Art an Herzobasket teil-
haben! 
Last but not least möchte ich mich bei all unseren treu-
en, starken und loyalen Partnern bedanken! Sie helfen 
mit, dass wir unsere Kinder und Jugendliche ausbilden 
können und unseren tollen und treuen Fans begeis-
ternden Spitzensport präsentieren können!

So bleibt nur noch ein letzter Satz:
Viel Spaß beim Zuschauen, viel Erfolg all unseren Akti-
ven und keine  einzige Verletzung in der ganzen Saison!

Gute Zeit

Peter Simon, Abteilungsleiter

Den gesamten Spielplan und Berichte findet Ihr auf 
www.herzobasket.de 

Und die Spieltage könnt Ihr noch mitverfolgen unter
www.facebook.com/herzobasket/ 
www.facebook.com/shorthorns/ 
www.facebook.com/longhorns/ 
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gaststätte Turnerheim

Pächter: Dinas Sotirios
 Adalbert-Stifter-Str. 50
 Tel. 0 91 32/6 27 87
Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. ab 17.00 Uhr
 So. ab 9.30 bis 14.30 und ab 17.00 Uhr
 Mittwoch Ruhetag

durchgehend warme griechische und deutsche Küche
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